Urteil des RichterEhrenrates d.d. 18.10.2013 - In Sachen Leistungsrichter Reimund Klöpper

[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]


[image: ]








image1.jpeg
S RICHTEREHRENRAT

VEREIN FUR DEUTSCHE SCHAFERHUNDE ( SV )e. V.

EINSCHREIBEN EINWURF

Peter Arth Ludwig-Thoma-\Weg 4 94072 Bad Filissing 18.10.2013
Rechtsanwalte
MAS P + MIESS ALTHERR SIBINGER & PARTNER EINGEGANGEN
Kaiserring 48-50
68161 Mannheim 22 Okt. 2018
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URTEIL

In dem Richterehrenratsverfahren
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gegen

Herrn Reimund Klopper, Brink 32 A, 48653 Coesfeld,

Betroffenen,

Verfahrensbevollmachtigte: Rechtsanwilte MAS&P, Kaiserring 48-50, 68161 Mannheim

hat der Richterehrenrat durch den Vorsitzenden des Richterehrenrates Arth als Vorsitzenden
und die Beisitzer des Richterehrenrates Diegel, Mannes und Sprenger, sowie den Ersatzbei-
sitzer des Richterehrenrates Fetten als Beisitzer in der mindlichen Verhandlung vom
23.08.2013 fiir Recht erkannt :

I. Gegen den Betroffenen wird eine Richtersperre fiir die Dauer von zwei Jahren,
beginnend mit vereinsinterner Rechtskraft dieses Urteils ausgesprochen.

N

Der Betroffene hat die Kosten des Verfahrens sowie seine auBergerichtlichen
Auslagen zu tragen.




image3.jpeg
S RICHTEREHRENRAT

3. Die Verdffentlichung des Tenors dieses Urteils nach vereinsinterner Rechts-
kraft in der SV-Zeitung wird angeordnet.

Griinde :

Der Betroffene ist seit dem 01.01.1967 Mitglied des SV, und hat wahrend dieser Zeit eine
Vielzahl von Ehrenamtern, sowohl auf OG-Ebene als auch auf LG-Ebene und im Bundesvor-
stand des SV ausgeiibt. Fir seine besonderen Verdienste um den Verein wurde er unter
anderem im Februar 1985 mit der silbernen Verdienstspange und im Juni 2003 mit der gol-
denen SV-Nadel ausgezeichnet.

Seit dem 01.10.1981 ist er Leistungsrichter des SV, und seit dem 01.03.2003 ebenfalls RH
1-Richter.

Anlésslich der Schutzhundpriifung am 05. und 08.Oktober 2012 in der OG Garrel vergab er
an den Deutschen Schaferhund “Faro aus der Brunnenstrale® Chip-Nr. 981189900010437
die Ausbildungskennzeichen BH und IPO 1.

Anlasslich einer Leistungsiiberpriifung durch den Bundesausbildungswart und Leistungsrich-
ter Heinz Gerdes und den stellvertretenden Ausbildungswart der LG Westfalen und Leis-
tungsrichter Udo Wolters am 17.06.2013 auf dem Ubungsgelénde der OG Melle wurde von
den beiden vorgenannten Sachverstandigen festgestellt, dass der Rude “Faro” von seinem
Ausbildungsstand nicht in der Lage war, eine BH-Priifung, geschweige denn eine IPO 1-
Prufung zu bestehen.

Der Betroffene fiihrt trotz vorgenannter Feststellungen aus, dass der Rude “Faro" ordnungs-
geman vorgefiihrt und von ihm bewertet worden sei.
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Zu einem anberaumten Termin zur miindlichen Verhandlung am 23.08.2013 erschien der
ordnungsgeman geladene Betroffene ohne ausreichende Entschuldigung nicht, obgleich er
zuvor darauf hingewiesen worden war, dass im Falle unentschuldigten bzw. nicht ausrei-
chend entschuldigten Fernbleibens nach Lage der Akten in diesem Termin entschieden wer-
den wiirde.

Es war mithin nach Lage der Akten zu entscheiden. .

Nach Uberzeugung des Richterehrenrates ist davon auszugehen, dass dem Ruden “Faro”
durch den Betroffenen zu Unrecht die Ausbildungskennzeichen BH und IPO 1 zuerkannt
wurden, da der Riide nur rund sieben Monate nachdem ihm diese Ausbildungskennzeichen
durch den Betroffenen vergeben worden waren, von seinem Ausbildungsstand auch nicht
annahernd in der Lage war, diese

Prifungen - insbesondere die IPO 1-Priifung - zu bestehen.

Zweifel an der Richtigkeit der durch die Sachverstandigen Gerdes und Wolters getroffenen
Feststellungen oder der Sachkunde bzw. Integritét dieser beiden Zeugen hat der Richtereh-

renrat nicht, und macht sich mithin ihre Feststellungen zu Eigen.

7u Gunsten des Betroffenen ist angenommen worden, dass er anlasslich der Prifung in Gar-
rel dergestalt getéuscht wurde, dass ein anderer Ride, der als “Faro aus der Brunnenstrale”
ausgegeben und dem Betroffenen unter dem Namen dieses Ruiden vorgefiihrt worden ist.

Gleichwohl war die VereinsordnungsmaRnahme einer Richtersperre von zwei Jahren auszu-
sprechen.
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Zugunsten des Betroffenen war zwar von einem fahriassigen Handeln, also nicht von einer
vorsétzlichen Manipulation auszugehen.

Indes ist es als grob fahrlassige anzusehen, wenn die Identitat eines vorgefihrten Hundes
nicht bzw. nicht mit der Sorgfalt tiberpriift wird, die die oben beschriebene Tauschung un-
méglich macht.

Die hohe Zuchtrelevanz, die das von dem Betroffenen vergebenen Ausbildungskennzeichen
IPO 1 hat, war bei der Entscheidung zu Lasten des Betroffenen zu beachten. Bekanntlich
erdffnet dieses Ausbildungskennzeichen neben einer Zuchtbewertung “Gut" die Mdglichkeit
des Zuchteinsatzes.

Seine unstreitig vorhandenen Verdienste fiir den Verein und seine langjahrigen, ehrenamtli-
chen Aktivitaten waren wiederum zu seinen Gunsten ebenso zu beachten, wie der Umstand,
dass er bisher vereinsordnungsrechtlich nicht in Erscheinung trat.

Es war daher — wie erkannt — zu entscheiden.

Die Kostenentscheidung ergibt sich aus § 22 Abs. 6 der Rechts- und Verfahrensordnung
(RVO).
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Die Entscheidung tber die auRergerichtlichen Auslagen folgt aus § 22 Abs. 8 RVO.

Die Entscheidung tiber die Verdffentlichung des Tenors in der SV-Zeitung war aus general-
préaventiven Grinden anzuordnen.

Rechtsmittelbelehrung :

=A. M A 5/0

Gegen dieses Urteil kann binnen vier Wochen nach Zustellung schriftlich Berufung einge-
legt werden. Die Berufung ist an den Vorsitzenden des Bundesgerichtes, Herm Dr. Friedrich
Merkel, MaximilianstraBe 48, 86150 Augsburg zu senden. .

Die Berufung ist spatestens innerhalb von vier Wochen nach Einlegung schriftlich zu be-

griinden. = \FA2A43 /O
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Peter Arth
RER Vorsitzender

Diegel Fetten Sprenger




